
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



 Bernhard Wiemker 
 

De ungwäschnig 
Brüütigam 

 
 

Dialektfassung Theaterlüüt Othmarsingen 
 
 
 
Besetzung: 6D, 9H,(2 Rollen variabel), Soldaten, Volk, Hofleute 
Bilder: 3Bb in Andeutung 
 

« Du wotsch also dini Seele em Tüüfel verschriibe? » 
Alexei, zurück aus dem Krieg, erhält vom Teufelchen 
das Angebot, allen Reichtum und die Freiheit zu 
erhalten, wenn er sich sieben Jahre lang nicht waschen 
würde. Keine leichte Aufgabe, wenn man bedenkt, dass 
Alexeis Nachbarn, ein verarmtes Königshaus mit drei 
Töchtern im heiratsfähigen Alter, unter Alexeis 
zunehmendem Gestank immer stärker leiden. Er aber 
hält durch, gewinnt die jüngste Tochter des Königs zur 
Frau und erfüllt so den Vertrag mit dem Teufelchen, dem 
es auf der Erde auch besser gefällt als in der Hölle.  
« Em Himmel sig Dank. » 
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Personen 
Grossväterchen des Teufels 
Truschka, Tante des Teufels 
Teufelchen „Hörnchen“ 
Alexei, 1. Soldat 
Wladimir, 2. Soldat 
Slawa, 1. Markthändlerin 
Igor, 2. Markthändler 
Slemi, 3. MarkthändlerIn 
Iwan Obinski- Klingelinski, Ausrufer des Zaren 
Wanja Fürstin von Kirilow, Hofdame/ Gouvernante 
Galina Petrowna, 1. Tochter des Zaren/ Gossfürstin 
Kyra Romana, 2. Tochter des Zaren/ Mittelfürstin 
Tanja Anjuschka, 3. Tochter des Zaren/ Kleinfürstin 
Dimitri Romanow, Zar 
Mikael Angelowski, Maler 
Soldaten, Volk, Hofleute 
 
Ort: Siehe die fünf Bildanfänge. Der Spielort muss nicht 

realistisch ausgestattet sein, die Schauplätze können 
mit einzelnen Versatzstücken einfach angedeutet 
werden. 

 
Die Auftritte der Teufel sind natürlich umso 
wirkungsvoller, je heftiger mit Akustik und Licht-
effekten gearbeitet wird. 
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1. Bild 

Einsame Gegend in der Nähe der Stadt - 
Versatzstücke: Büsche, Bäume, Hügel. In der Ferne 
hört man feierliches Glockenläuten, russische Chor-
gesänge und evtl. Freudenrufe: Es ist Frieden o.ä.. - 
Plötzlich steht ein kleines Teufelchen auf der Bühne, 
neugierig, zappelig, vorlaut, unerfahren - es ist evtl. 
mit einem Feuer-Rauch-Geräusch-Effekt erschienen. 

Teufelchen Tüüfel au, esch da schön da. Potzblitz, Donnerwetter, 
das lost sich aber guet a. Mächtig-prächtig, ned 
schlächt. Das ghört mer sogar dunde i der Höll. Ich be 
grad schnell emol abghaue! Ach, es isch mer au viil z 
warm da unde. Immer die vill Arbeit! Holz und Kohle 
schleppe, Schlacke und Äsche fege, Oefe und Vulkan 
Putze, füürspeiendi Berge uusbloose - fft -- puh! 
Anstrengend, heiss und langwiilig! Und immer 
s’gliiche.  
Es lauscht wieder. Oh, da tönt aber guet. Es macht in 
Gesten und Geräuschen das Gehörte nach. Ach, 
Ferien uf de Erde, das müesst mer mache. Aber für das 
bin ich no z’jung, sait de Grossvater immer. Und 
s’Tanti Tüüfel Truschka, die erlaubt mer scho grad gar 
nüt! Mini ältere Brüeder händ scho paar Mal uf d’Erde 
dörfe: „Gheimuftrag“ vom Grossvater! Pha! „Gheim“ - 
gemein esch das!! Und keine sait mer, was er do obe 
erlebt het. Es lauscht wieder - die Geräusche 
schwellen jeweils lauter an. Debi isch es so schön da 
obe. Was die Andere ächt immer gmacht händ of der 
Erde? Mini chli Schwöschter d’Luzi chöschelet immer 
: „Seele kaufe, Seele kaufe ...“ Was die alles weiss! Ich 
ha dänk i de Tüüfelsschuel wieder ned guet uufpasst. 
„Seele kaufe“! - ned schlecht!! „Geheim“ - Gemein! 
Pfui Deibel! Am liebschte wörd ich ... 
Jetzt erscheint mit ebensolchen Geräuschen und 
Effekten plötzlich Tante Truschka.  
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Truschka Was wördsch du am Liebschte? Du unzuverlässige, 
vorwitzige, Belzebueb-Bängel, du Nüütnotzigs Tüüfeli 
du!  

Teufelchen Oh ... T... T... T... Tanti Tüüfel Truschka... 
Jetzt erscheint Teufels Grossväterchen ebenso. 

Grossvä. Du ruessige, äschige Fürtüfel! Bisch weder emol 
abgschleche? 

Teufelchen Oh.. G.. Gr.. Gro.. Grossväterli ... 
Grossvä. Das isch doch zum us de Höll z fahre. Mues ich dich a 

dine gwundrige Ohre näh? 
Truschka Und dir dini lächerlech chliine chrumbe Hörndli grad 

büge? 
Grossvä. Und dir eis uf dini vorwitzig Nase geh..... 
Truschka Und dich 30 Tag lang in es Fass mit Iissmöcke gheie ..? 
Teufelchen Oh ja! Tanti, das wäri schön. Chühl, frisch, suuber... 
Grossvä./Truschka Was? Fräch wersch au no?! Sie wollen ihn 

erwischen - hin und her - aber Teufelchen trickst sie 
immer wieder aus. 

Teufelchen Oh - da! 
Grossvä./Truschka Woo? Waas? 
Teufelchen April, April! 
Grossvä./Truschka Oh du, wart du nume!!!! 
Teufelchen Halt, still! Losed doch emol! 

Grossväterchen und Tante Truschka hören erst jetzt 
das Läuten und Singen. 

Grossvä. angewidert. Oh nei, das grässleche, widerlech Glogge-
gebimel und Bambel. 

Truschka ebenso angewidert. Au nei! Mini Ohre! Wäähh... 
Fiirlechi Gsäng –iiih! En Chelechoor – äääh. 

Teufelchen Wiso mached die das? 
Grossvä. Das esch jo euse gross Chummer. 
Truschka De Chrieg esch fertig. 
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Grossvä. Grausam, sie fiire de Friede. 
Truschka Keni Mönsche me, wo so rechtig schön bös sind. 
Teufelchen verschmitzt. Keni Seele mehr z chaufe uf em Märt? 
Grossvä./Truschka traurig. Keni Seele me z’ch....... Was wotsch 

denn du do devo scho wösse?! 
Teufelchen verschmitzt. Hihi! Offeni Auge, lange Ohre, schlau und 

gerisse, - früh übt sich. 
Grossvä. Jetz los der de Lusbueb a! D’Hörnli nönig grad – no 

kei Rossfues – und nur es chlises, chlises Stümmeli 
vomene Schwanz. 

Truschka Aber scho saufrech, vorwitzig und... 
Teufelchen Früüehriif. 
Grossvä. Halt jetz endlech din... Pssssst! Do hinde chunt öppis 
Teufelchen Ich schmöcke, schmöcke Mönschefleisch. 
Truschka Hör doch uf mit dem Blödsinn. 
Grossvä. Das send entlasseni Soldate. 
Truschka Eso rechtigi Tüfelsbrööte... 
Teufelchen Seeleverkäufer? 
Grossvä. Pssst, still! Genau das esch die Glägeheit. Zu Tante 

Truschka. Jetz chan er emol zeige, was er cha, de 
Schlaumeier, de Witzbold, de frächi Siech. Zu Teu-
felchen. Schnapp der eine vo dene Porschte, verführ en 
und chauf em d Seel ab! 

Teufelchen Aber bitte, was söll ich denn ... 
Grossvä. Frog ned, das hesch du alles i der Tüüfelsschuel glehrt. 
Truschka Uf em Satan-Orium!! 
Teufelchen Aber ich ha doch gar kei Matur. 
Grossvä. Die bruchsch au gar ned do deför. 
Teufelchen Aber ich ha doch no welle studiere! 
Truschka Studiere....du? Und dech vorem Schaffe drücke, he? 

Für en eifache Soldat z’verwötsche, längt au en eifache 
Schulabschluss. 
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Teufelchen Und wenn de General chont? 
Grossvä. De chasch sowiso ned verführe. De chunt en gueti Stell 

über und erscht no en deki Pangsion... Die chline 
werde zum Tüüfel gjagt. So und jetz zeig was d 
chasch! Gib alles! 

Truschka ...und chom mer jo ned zrugg und säg, du hebsches ned 
gschafft!!! 

Grossvä. Mer fahre jetz weder zrugg i’d Höll. Zu Tante 
Truschka. Mer tüend jetz nume eso und verstecked eus 
deht henderem Busch, denn chönemer zueluge was er 
weder aastellt. 

Teufelchen Oh, Deubel, Satan, Luzifer, tückischi Tanti Truschka! 
Drüümal schwarze Kater! Höllische Grossvater! Oh, du 
glüühige Pechkessel! Da stoh ich jetzt ... Wie verführt 
me en Soldat? Wie isch jetzt da au wieder gsi in de 
Schuel? Hhm? - Me verspricht ihm Glück, Richtum, 
Ruhm oder Ehre ... und stellt ihm en Ufgab... Hihi - en 
Ufgab, eini wo er sicher ned schafft - und dann sst - 
isch sini Seele bim Tüüfel! Ja, so mues es goh: Ich 
hexe ihm vertüüflet viil Geld i de Sack - Tüüfel nomol 
- jawohl! Hoffentlich klappet’s. Da mues me nämlich 
höllisch uufpasse! Gschwind no einisch üebe! Hhm. 
Es konzentriert sich und „übt“ mit Gesten und 
stummen Sprüchen - bis plötzlich hinter ihm - mit 
Bühnentrick - goldene Taler auf die Bühne purzeln. 
Abra Kadabra,- Simsala Bim,- Chrotesaft und Schlan-
gegift, Cholegluet und Gliedersucht,- Alles, alles was 
es brucht!...Ich chas, ich chas - nume d’Richtig stimmt 
no ned ganz! Phö, was bruuche ich die grossi Hölle-
Satanoriums-Matur! 
Es sammelt jetzt das Gold und wirft es hinter die 
Büsche, dabei ev. „Aua“-Rufe der Versteckten - 
Verwunderung bei Teufelchen. 

Grossvä./Truschka Aua..... 
Truschka Jammert. Z’mitzt uf a Grind auuu !!!!  
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Grossvä. Dem chline Chaib schloni es Horn ab, auhhh.... 
Teufelchen Husch, husch, hinder de Busch, Bühni suuber, Bühni 

frei, für die Seelefängerei! Da chömed die Soldate, da 
sind sie ja scho. Ich verstecke mich zuerst emol ... ab 
hinter einen anderen Busch. 
Es kommen ev. mehrere Soldaten, singend und 
tanzend - ev. kurzer Kosakentanz und Gesamtszene - 
dann russische Verabschiedung; bis auf 2 Soldaten - 
zerschlissene alte Uniformen, wenig oder kein 
Gepäck - sie rufen den anderen noch hinterher. 

Alexei/Wladi. Machet s guet, tschüss mitenand, händ e schöni Ziit.. 
Wladimir Ja, das isch es gsi. Glücklich nomol devo cho..... 
Alexei Glücklich? 
Wladimir Endlich daheim... 
Alexei ... deheim? 
Wladimir Es neus Läbe faat a... 
Alexei ... es neus Läbe? 
Wladimir Alexei - guete Kamerad! Do müend mer ois trenne. Ich 

bin acho. 5 Jahr Chrieg - verbi. Es isch Friede - mir 
läbet - Glück gha. Do obe i de Stadt hät min Vater sis 
Gschäft und d Muetter hät sicher scho mini 
Lieblingssuppe uf em Füür. Sie wird wüsse, dass i 
chomme, überall chömmed jetzt Soldate hei. Ach, 
d’Heimet, d’Eltere, d’Arbet, d’Zuekunft! Läb wohl, 
Alexei! 

Alexei Wladimir-Brüderchen, mach’s guet. 
Wladimir Brüderchen. 
Alexei winkt noch hinterher – hockt sich traurig hin. Glück, 

Heimet, Familie, Arbeit .... Das alles han i nüm meh. 
Keis Dehei, de Vater und Muetter scho lang gstorbe. 
Nüt han i glehrt, numme ryte und schiesse chan i. En 
gwöhnliche Soldat... und s letschte Gäld isch au ffft. Er 
zieht sein leeres Taschenfutter raus. Was söll i au 
afoh? Do chönnt i grad so guet zum Tüüfel goh. 
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Teufelchen springt neben ihn. Guete Tag, da bin ich scho. Mit was 
chan i diene? Es chliises Gschäftli? 

Alexei He, wer bisch denn du? 
Teufelchen Ich bin en uusglernte Tüüfel. Lueg! Es klopft an seine 

Hörnchen und versucht, sein Schwänzchen so lang 
wie möglich zu ziehen, stampft mit dem Fuss und 
macht dann vielleicht noch „Kr - Kr“-Gebärden. Ich 
han fascht Satanoriums-Schul-Mittel- äh - Abschluss-
Matur - dingsda - jawohl! 

Alexei So, so! 
Teufelchen Jawohl! Du wotsch also dini Seele em Tüüfel 

verschriibe? He? Holt sein Notizbuch hervor. Name, 
Adresse, Alter? He? 

Alexei Also guet, de söll mi doch der Tüüfel hole! Teufelchen 
Notiert eifrig. Was gisch mir defür? 

Teufelchen Du besch doch arm wie ne Chilemuus, hä? 
Alexei nickt.  

Teufelchen Wotsch du riich werde wie nen „Tüüfelsbrate“? 
Alexei Aber sicher! 
Teufelchen Dann geb ich der Geld! Soviel du nome wotsch. Immer 

d Säck volle! Gold, wo nie weniger werd... alls wat 
wotsch, chasch der denn chaufe. 

Alexei Und was muess i defür mache, du dräckige, schwarze 
Kärli? 

Teufelchen Dräckig? Ich!? Hhm dräckig - Es hat die Idee. 
Wunderbar: „Dräckig!“ Du darfsch dich siebe Jahr 
lang nüme wäsche, ned strähle, kei Haar schniide, nie 
rasiere, nie d’Schue putze, kei Hämd, Hose, 
Underhose, Socke wächsle, diis Züüg ned wäsche oder 
bürschte und du darfsch dir nie d’Nase putze. Er 
macht ev. geräuschvolles „Hochziehen“ nach. Das 
isch alles! Hihi, dreckig - ich. 

Alexei Zäh putze? 
Teufelchen Au ned. 



D e  u n g w ä s c h n i g  B r ü ü t i g a m  

- 9 - 

Alexei Und denn? 
Teufelchen Wenn du da schaffsch - bisch du frei. Wenn du aber au 

nume eis einzigs Mal... 
Alexei Scho abgmacht. 
Teufelchen macht eine letzte warnende Hals-Umdreh-Geste o.ä.. 

Topp, die Wette gilt! 
Händedruck mit dem Teufelchen, Alexei zuckt 
zurück, „verbrannte Finger“. 

 Also guet! Er macht wieder seine Gesten. –  
Das Geld fällt wieder hinter ihm herunter. 
Oh, Satan! Wieder verkehrt! Moment! Er dreht sich 
jetzt um - Rücken zum Soldat - wieder „Hexerei“. 
Alexei bekommt „schwere Taschen“. 

Teufelchen  Und? 
Alexei greift in die Taschen, holt Gold hervor, es fällt 
ihm einiges herunter, er will es aufheben. 

Teufelchen Lass legge, lass es nume lege! Du hesch gnueg dervo! 
Du hesch immer gnueg dervo. Du chasch dir jetzt alles 
leischte. Du bruuchsch dich ned emol me nach em Geld 
z’bücke! Hihi - viil Spass! Siebe Johr lang... 

Alexei Ohohoh, uhuhhh, ahahhh, Lüüt! Kamerade!! Wladimir- 
Brüderchen!! Gäld! Vil, vil Gäld .... Guckt verwirrt 
umher und läuft dann ab. 

Teufelchen Da saust er dervo. 
Grossväterchen und Tante Truschka kommen jetzt 
auch aus ihrem Versteck. 

Truschka De haut’s schnurstracks is Städtli uf e Määrt und macht 
Grossichauf. 

Grossvä. Chaufe, chaufe, chaufe!!!  Ich kenne das scho, uf 
Tüüfel chom use, - Gäld usgä. 

Grossvä./Truschka Mer händ e Seel verwütscht, mer händ e Seel 
verwütscht... 

Truschka Hoffentlech chauft er sich e huufe Seife... 
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Grossvä. ...und früschi Wösch.... 
Truschka ...und Nastüecher mit Spitzli und em Name druuf 

gschteckt, wo viel Gält choschted. 
Grossvä. ...Rasierseife...... 
Truschka ...Ffft - ffft  -  Parfüm  -  Spray.... 
Grossvä. ...Schuhegreme...... 
Truschka ...Chleiderbürschte.... 
Grossvä. genussvoll. ...und es schöns, blüetewiisses, frösches 

Hämd..... 
Truschka verschämt. und... Sie deutet Unterhosen an. 
Grossvä./Truschka Ui – Ich – ja – bitte, bitte: viel Seife, Chleider 

und Spitzeunderwösch. 
Teufelchen hat die ganze Zeit unbeachtet daneben gestanden - 

erstaunt - empört - Lob erwartend. Kann mer, zum 
Tüüfel nonemol, viellicht bitte emol öber säge, was do 
eigentlich los esch?! 

Grossvä./Truschka gleichzeitig. Mer händ en Soldat verführt, mer 
händ en Seel iigfange, jetz hämmer weder en 
Tüüfelsbrote.......Sie merken erst jetzt zu wem sie 
sprechen. Aahhh,..... du besch es jo! 

Teufelchen Jawohl, ich bin das! Und das esch miin Soldat! Und ich 
han ihn gfange ... und ich ... 

Grossvä. Jo, jo zum Tüüfel au, hesch jo rächt, mega, giga guet, 
en rechtige Tüüfelskärli. 

Teufelchen ... und ich werde ... 
Truschka Es Bubestück, es Meischterwerch, es rechtigs Belze-

Bube-Meister-Stück. Zum Tüfel nomol. 
Teufelchen ... und ich werde au derför sorge, dass miin 

Soldatebrate de Mist baut, Seife chauft, sich wäscht, 
d’Schue putzt. ...Herablassend. Und ihr chonnt mer 
debi helfe. Mer göhnd au i d’Stadt - unter de Erde 
duure - ssst - mit de Geisterbahn - ssst - denn sind mer 
schneller dert als er. Mer verkleidet eus als Händler 
und verkaufed ihm Bürschte ... 
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Grossvä. ... und Seife 
Truschka ...und Zahnpschta.... 
Grossvä. ...Wäschlümpe.... 
Truschka ...Spitze-Nastüechli.... 
Teufelchen Ou..mehr sind es Traum-Tüüfels-Team, gäll Grossvä-

terli, du und s’Tanti Truschka, und ich. Loos hin-
denoche!! 

Grossvä./Truschka In Drü- Tüüfels- Name!!! Verschwinden mit 
Blitz, Rauch und Donner. 
Vorhang 
 
2. Bild 

Marktplatz. Mind. 3 Stände oder Tische oder Zelte. In 
der Mittte eine Sitzgelegenheit. 3 Händler unter-
halten sich. 
1.Händlerin Slawa: mit Korbflaschen, Flaschen 
Gläsern. 2.Händler Igor mit Käse, Obst, Würsten, 
Gemüse, Brot usw.. 3.HändlerIn mit Papierwaren, 
Postkarten, Abreisskalender, Luftschlangen, Blei-
stiften- ev. Bauchladen. 

Slawa So, Vätterli Igor! Häsch du hüt wieder die dickschte 
Herdöpfel............ 

Igor Bis doch ruhig, Slawa! du mit dim sure Stachelbeeriwy 
- dä zieht eim jo s’ganze Hömmli ine. 

Slawa De kaufet d Soldate! 
Igor He, he bevor sie Wasser sufed! 
Slawa Aber dini Kohlköpf..... 
Igor ... gänd e prima, billigi Suppe.... 
Slemi Jetz striitet euch doch ned scho weder! 
Slawa Striite? Miiir? Mir liebed eus, oder, Vätterli Igor?! Hi 

hi hi „Wurfkuss“. 
Igor Uf eewig diine, Mamuschka Slawa! Hahaha! 
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Slemi Mmmh ehr komische Spassvögel. Es esch immer s 
gliiche met euch. Jedes Mool ghäi ich wieder druf ine. 
Hoffentlech chömed höt au recht viel Lüüt und chaufed 
eus öppis ab. 

Slawa Ach du mit dim alte Papierchram. Wär chauft dänn 
abglaufni Kalender zmitzt im Johr? Oder Oschtercharte 
vor de Wiehnachte. 

Igor Asichtskarte mit Kanone, jetzt im Friede... 
Slemi Mer cha sie wenigschtens als Notitzpapier bruche und 

oppis drufschriibe, wege dem verkauf ich si jo au 
billiger.... 

Igor Wenns wenigschtens so gross wäred, dass mini 
Chabischöpf... 

Slawa ...oder ich mini Chrüeg dri chönt iiwickle! 
Slemi Oh ehr zwee! Ou do chömed Lüüt.... 

Darauf preisen alle 3 ihre Waren an. 
Slawa Edli Wii, sälteni Säft, frischi Getränk, Iigmachts....... 
Igor Früschi Frücht, schöni Würscht, guets Gmües, Brot, 

Chäs... 
Slemi Schöni Bilder, Notizpapier, Sylvesterschlange, Kalen-

der, Bleistift.... 
Es erscheinen die 3 Teufel in lustigen Verkleidungen: 
Die Hörner sind in komischen Hauben und Hüten 
versteckt, sie haben Kittel oder Schürzen um, Körbe 
mit „Ware“. - Nur Grossväterchen Teufel hat ver-
gessen, seinen Schwanz zu verstecken.. 

Grossvä. Halt, halt, halt liebi Lüüt! Mer sind doch gar kei 
Chundschaft! Mer sind doch en armi Familie - do usem 
Dorf - hinderem Wald - jo - do hinde. Mer wänd au 
öppis verchaufe. 

Truschka Mer sind ganz armi Lüüt 
Teufelchen Jawohl, höllisch armi Tüüfel, ah... Lüüt jawol! 
Slemi Ach wie truurig! 
Igor Was händ ehr dänn z verchaufe? 
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Truschka Feini duftigi Seife, wunderbar duftigs Parfüm. 
Tante Truschka lässt Igor an einem riechen. 

Igor Pfui Teufel, das schtinkt ja nach Pech und Schwäfel! 
Das wirsch nie los. Das chauft dir doch kein Mensch 
ab! 

Grossvä. Ich be Coiffeur, Barbier - Hoornwäscher, äh... 
Hoorwäscher. Rasiere, Fingernägel poliere... Er zeigt 
Spiegel, Napf, Handtuch usw.. 

Slawa ist um ihn herumgegangen, entdeckt den Schwanz 
und zieht daran. Und was machsch du da demit? 

Grossvä. Ah - wei-a! Oh ....äh.... ich ha welle säge.... Ach das 
do? Zu Tante Truschka. Werum hesch au weder ned 
dra denkt! Oh... also das do .... jo äh... 

Truschka ...Esch för d Suppe hütt Zobe, e reini Ochse-
schwanzsuppe... 

Teufelchen lacht übertrieben. Hihihi, immer es lustige g’Spässli 
parat., das Tanti, hihihi! Leise zu Grossväterchen. Riss 
dich zäme, Grössväterli Laut. Da isch dänk siin 
Rasierpinsel für d Kundschaft - unabkömmlich - am en 
e diicke Seil - festgnäht a dr Jacke – da. Er zieht 
tüchtig daran. 

Grossvä. Auah!!! 
Slawa Ah, jo......A ja 
Igor Aha! 
Slemi Praktisch! 
Igor  zu Teufelchen. Und was verchaufsch du? 
Teufelchen macht grosse Verbeugung. Mini nedrige Dienst, ich ha 

d Ehr, euer Hochwohlgebore: Schueputze gfällig? 
Kleider abbürschte, bitte sehr? 

Igor Jo dänn, was meined er? Lömmer die arme Tüüfel au 
öppis verdiene? Ihr sind kei Konkurenz für ois. 
Von Weitem hört man jetzt den Soldaten. Er singt ev. 
ein russsisches Volkslied o.ä. - und ruft dann, 
näherkommend. 
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Alexei Achtung Lüüt - Achtung! „Freude herrscht“! Jetzt 
chunt Chundschaft! I wott poschte, vili Sache chaufe ... 
Alle Händler preisen wieder ihre Waren an, die 3 
Teufel noch nicht sehr aufdringlich, aber als der 
arme Soldat - schon etwas „Bartschatten“ – auf-
taucht, verstummen die Händler enttäuscht.. 

Alexei Esch öppis? 
Slawa Du, en arme Soldat... stinkeriich... 
Igor De hät doch kei Geld! 
Slemi vorsichtig. ... en billigi Postcharte? 
Alexei Aber Müetterli; Papier? Ich han Hunger, en 

Riesehunger und Durscht, en Saudurscht ... han i. 
Slemi Aaahh?! 
Igor Jo dänn - Do... Er hält ihm ein winziges Gürkchen 

hin. 
Slawa ....Glas Wasser? Sie hält ihm ein winziges Glas hin. 
Alexei Jo, goht’s euch no, wänd ihr mich umbringe? Do 

lachsch di kaputt! Ich wott Wurscht – Wy – Fleisch – 
Chäs – Konfi - Schämpis – Kaviar – Alles –Frässe - 
Sufe – vill! Ä ganze Hufe! 

Igor Häsch dänn Geld! 
Alexei Zieht schweigend aus jeder Tasche 1 Goldstück und 

hält es beiden hin. 
Igor Ou, es Goldstückli! E schöni Wurst bitte. 
Slawa Ä grossi Fläsche Rhabarberesaft, zum Wohl! 

In der Folge bietet der Soldat immer mehr 
Goldstücke an und handelt sich viel ein. Er stellt die 
Ware vor sich oder neben sich auf die Erde.. 

Alexei Also? 
Je 2 Goldstücke - Warentausch. 

Alexei Also? 
Je 3 Goldstücke - Warentausch. 
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Slemi  Aber aber, sie Hochwohlgeborene! Die schöne Sache 
so eifach uf em Bode! 

Alexei Hesch rächt, Müetterli! Gib mer öppis zum drunder 
lege. 

Slemi E Postcharte? 
Alexei Wiviel hesch? 
Slemi Zählt hastig. Zwölf oder drizäh. 
Alexei Gimer all! Was wotsch deför? 

Slemi hält vorsichtig einen Finger hoch. 
Alexei Do hesch 4! Er trinkt Slemi zu. Nasdarowje!! und 

fängt an zu essen. 
Slemi Was, Nasta... was? Breitet die Postkarten als 

Unterlage aus. 
Jetzt treten die Teufel in Aktion. 

Grossvä. Aber aber Herr Underoffizier! Unrasiert am Tisch 
hocke ...?! 

Truschka ... und vorher werde no d Händ gwäsche Herr 
Hauptmann! 

Teufelchen Bitte sehr Herr General, eimol d Schue putze z dürfe! 
Er salutiert übertrieben, sticht sich am eigenen 
Hörnchen. Aua, Stärnesiech, immer sticht’s mi. 

Alexei Wie, was – jo vo mir us! 
Sofort stürzen sich die 3 Teufel auf ihn: 
Grossväterchen bindet ihm ein grosses Handtuch um, 
Tante Truschka krempelt ihm die Aermel hoch. 
Teufelchen stellt eine Fussbank o.ä. unter seinen 
Fuss. Aber bevor sie anfangen können, schleudert 
der Soldat sie alle auseinander. 

Alexei Nei! Halt! Wäg! Alli wäg! Finger ab der Röschti! Zum 
Tüüfel mit Euch. Das hätt i fascht vergässe. 
Sackgamelleriemeemol! Ich dörf mich jo nid .... 
Puhhhhh!! 

Grossvä. Aber mehr sind armi Tüüfel! 
Truschka Und müend viel Geld verdiene. 
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Teufelchen Mer verhungered soscht! 
Alexei Lönd mi in Rueh! Hau ab! 

Jetzt werden Grossvät/T.Truschk „giftig“ – Teufel-
chen hält sich abseits. 

Grossvä. Du besch jo en ecklige Giizhals! 
Truschka En mikrige Lumpekärli. 
Grossvä. En alte Stinker. 
Truschka En Schmierfink! 
Igor He, sind ehr verruckt? 
Slawa Ehr beleidiged Eusi Kunde! 
Slemi So mached, das Er verschwinded! 
Igor Ich riss dir soscht din Ochseschwanzrasierpinsel ab, 

du! 
Slawa Und du komischi Alti, kriegsch was zwüsched die 

Hörner! 
Slemi Mer chönt jo meine es sig der Tüüfel selber. 
Igor Und sini giftig Grossmuetter! 
Slawa Höllengeschwindel! 
Slemi Die Riese-Schlange söllech uuffraässe! 
Grossvä./Truschka Iiiiihhh... Hilfe...!!! Ab. 
Slemi Gsend er jetzt, für was das miin Papierchroom guet 

esch? 
Die 3 schauen den Teufeln nach, kommen zurück 
und entdecken jetzt den kleinen Teufel. 

Igor Ou, do isch ja no eine! 
Wollen ihn auch wegjagen. 

Teufelchen Oh nein, nei! Bitte, bitte ned! Ich möcht dabliibe! 
Vielleicht bruucht de Herr Soldat noch mini Dienst. Ich 
kann bürste, wäsche, strähle, putze, fäge ... 

Alexei Das bruuch ich alles nid. Putz di! 
Teufelchen Ach bitte, liebe, liebe Herr Soldat. Was soll ich denn 

nume mache?! Ich bin es armes Waisekind. Wo söll ich 
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denn nume hin ... Es markiert heftiges Weinen. 
Huhuhuhuhu ... 

Alexei Jo, jo, jo, isch alles halb so schlimm! Esch jo scho 
guet, muesch nümme brüele. Du chasch mir hälfe 
träge! Jo natürli! I cha mer jo jetzt alles leischte. Ich 
mache dich zu mim Diener. Wie heissisch du? Du 
chunsch mer so bekannt vor. 

Teufelchen Oh, oh, ihr kenned mich ganz bestimmt ned. Ihr 
chomed doch sicher wiit us em Osten ... und ich vo 
ganz unten ...  tüüf unten ...  unten ... us em Süde, 
jawohl! 

Alexei So, so! Und wie heissisch jetzt? 
Teufelchen Ja, ich, äh. Es kratzt sich am Kopf, fühlt seine Hörner 

unter der Mütze - stutzt. Ja! Ja, Hörnli! Ich heisse 
Hörnli, jawohl! mehr für sich. „heisse Hörnli“ - genau. 
Hihi! 

Alexei Aha! Schön! Also ipacke, und los goht’s. 
Während Teufelchen einpackt, kann es noch vor sich 
hinmurmeln. 

Teufelchen „Hörnli“! Diener bim Soldat! Raffiniert! Tolli Idee! Da 
kann ich immer e chlii ufpasse. 
Jetzt hört man hinter der Szene eine Handglocke und 
der Iwan, der Ausrufer des Zaren, tritt auf. Leicht 
trottelige, aber amtliche Figur. Uniform, Amtshut, 
Kettenkragen, weisse Handschuhe, Glocke. 

Iwan Uufpasse, Platz mache, s’Gländ reinige, die böse Bube 
peinige, die schöne Sache äne ferge und de roti 
Teppich legge. Anestoh mit Scharm und Haltig. Es 
Lied für euse Allgewaltig! Glocke. 
Die Händler „spuren“ sofort, fegen den Platz, legen 
Tücher o.ä. und stellen sich gerade auf. 

Alexei Wer isch denn das? 
Igor Das isch de Iwan Obinski-Klingelinski - de Usrüefer 

vom Zar. 
Soldat: Und was söll das? 
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Igor D’Töchtere vom Zar chömed cho ichaufe. 
Slawa Mit Ihrer Gouvernannte Wanja, Fürschtin vo Kirilow. 

Macht sie ev. nach. 
Teufelchen Ou, nomol so ne Tante? 
Slemi Die chaufed immer nume uf Kredit, Pump und 

Aaschriebe. 
Igor De Zar isch pleite. 
Alexei Und ihr wänd singe? 
Iwan Glocke. Ruh, Ruh, halted euchi Chlappe zue! S’Lied 

fallt hüt uus. Das Gejodel vo euch vertreit jo sowiso 
niemer... Glocke. 

Igor Und das Gebimmel au ned. 
Iwan Glocke. Bitte Ruhe! Ruhe bitte! Glocke. Uufpasse ich 

stelle vor: Die oberschti Hofdame vom Dimitri 
„Warms Würschtli vom Grillroscht“. 
Die Hofdame tritt auf und haut Iwan ihren 
Sonnenschirm auf den Hut. 

Wanja Du Trottel, du Dubel! Wanja, Fürschtin von Kirilow!! 
heiss i, du Dummchopf! Wie mängisch muess i dir das 
no säge, du Depp! 

Iwan ...Ich?...ich... 
Wanja Wiiter! 
Iwan Glocke. Rasch. Jawohl! Ich stelle wiiter vor! Glocke. 

Die allergnädigste hochwohlgeborene Töchtere vo 
eusem Herrscher em allmächtige Zaar Cup Romanof… 
Hofdame räuspert sich. 

Iwan Aähh wie, … ich wiederhole: vo eusem Zar Dimitri 
Romanof. 
Hofdame räuspert sich.  

Iwan Hejo, hani jo gseit! Glocke. Also Erstens: D Gross-
fürschtin Galina Petrowna. Glocke. Zweutens: D 
Mittelfürschtin Kira Romana. Glocke. Und drittens: D 
Chliefürschtin... ganz verzückt Tanja Anjuschka! 
Glocke. 
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Hofdame reagiert wieder „empört“, die 3 Töchter 
treten nacheinander auf. Unterschiedlich raus-
geputzt, mit kleinen Sonnenschirmen. Hofdame diri-
giert sie auf ihre Plätze - das „Volk“ verbeugt sich. 

Wanja zu den Händlern. Zeiget euchi Ware! Inspiziert die 
Sachen, kommt zum Soldaten. Was hesch du z 
verchaufe? 

Iwan Fertig. 
Alexei nach kurzem Zögern - verschmitzt - zeigt einen Taler. 

Es Goldstück. 
Wanja  Was choschtet das? 
Alexei Zwöi Goldstück. 
Wanja  Z tüür. Dann zum Teufelchen. Und was hesch du 

azbiete 
Teufelchen frech. En heisse Händedruck - Guete Tag. 
Wanja   nimmt ganz verblüfft die dargebotene Hand - schreit 

auf - beguckt sich den weissen Handschuh - die 
Innenfläche ist schwarzbraun - „verkohlt“. Aua! Oh! 
Dä het mi verchohlet. Frächheit so öppis! Mini schöne 
wisse Händsche.  

Teufelchen greift frech dem Soldaten in die Tasche und holt ein 
Goldstück heraus. Da, kauf dir es Paar neue. 

Wanja  ist immer noch empört - nimmt aber das Geld, 
klatscht in die Hände. So, mini Dame, bitte treffed 
euchi Wahl! Jedi bitte nume ei Sach! Euche Vater, euse 
gnädige Zar, muess schpare. 

Galina  geht zur Getränkehändlerin. E Chrueg mit dem 
beschte Wy. Und nid wider vo däm suure, süsch schick 
i dir dr Prügelmeischter. Erhält den Krug, zeigt ihn 
vor. Nur das chliine Chrüegli? 

Kyra zum Gemüse - usw. - Stand. Vo dem Chäs do. Aber 
wehe er het weder so grossi Löcher! Erhält grosses 
Käserad - zeigt ihn vor. Nur das chliine Stückli? 
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Tanja-An. zum Papierhändler. Ich hät gern das schöne Bildli do. 
Erhält eine Postkarte. Das längt för mech. 

Galina Wie cha mer nor so dumm sii? 
Kyra  Du wersch es nie zu öppis bringe. 
Galina Mit so billige Aschprüch. 
Kyra So lehrt sie sicher nie regiere. 
Galina Muurblüemli! 
Kyra  Romantischs Schööfli! 
Galina Dumms Chind. 
Wanja  klatscht in die Hände. Bitte mini Dame! Zu den 

andern. Alles aschriebe! Zu Iwan, der fast schon im 
Stehen schläft. He! Iwan Obinski-Klingelinski!!  
Iwan läutet die Glocke. 

Wanja  Pack d Sache i und bring se ufs Schloss! Dann wendet 
sie sich an die Verkäufer. Und jetz ich!  
Die Verkäufer decken schnell ihre Ware zu.  
Ich zahle bar! Sie hält den Goldtaler hoch. Was 
choschtet das do? 

Igor grinst. Vier Goldtaler. 
Wanja Und das? 
Slawa Zwee Goldtaler. 
Wanja Und das? 
Slemi Drüü Goldtaler. 
Wanja De nimm i das 
Igor Füf! 
Wanja Choschtet de do nüt nume e Taler? 

Händler Igor zeigt eine kleine Kartoffel. Händlerin 
Slawa zeigt ein winziges Fläschchen. Händler 2 zeigt 
einen Luftschlangen-Ring. 

Wanja Was isch das? 
Slemi E Zauberring, en Wunschring. 
Wanja  Do. Gibt ihm das Goldstück. 
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Slemi Du muesch en am Finger träie. 
Wanja für sich. Denn wünsch i mir, dass i die Schönschti am 

ganze Zarehof wärde! Sie dreht den Ring, er rollt sich 
ab, sie verheddert sich, schimpft, geht ab. 
Alle lachen. 
Sie kommt wieder rein, immer noch mit den 
Schlangen kämpfend, es sind „draussen“ noch mehr 
geworden. 

Alexei Isch sie nid wunderschön? 
Alle lachen wieder. 

Wanja Mini Dame! Bitte e chli meh Astand! In die Runde. 
Dumms Volk! Klatscht in die Hände. Zrugg is 
Schloss! 

Tanja-An. Bitte, darf ich för de Vater no es chliises Gschänkli 
chaufe? 

Wanja Scho wieder? 
Tanja-An. Jo bitte. 
Galina Sie weiss, dass dr Papa muess spaare. 
Kyra  ...und chauft unnötigs Zügs. 
Galina Will sich nur lieb Chind mache. 
Kyra  Vo wäge „Es Gschänk“! Zisss!!! 
Wanja  Also guet, es ganz chlises. 
Tanja-An.  De schön farbig Bleistift. De Vater muess jetz immer 

so viel rechne. 
Wanja Aschriebe! So, jetz Marsch hei is Schloss. Bitte i dr 

richtige Thronfolg! 
Richtige Aufstellung der Hofdamen, Schirme auf, 
alle vier ab. 

Alexei Do isch jo allerhand Theater bi euch. Es richtigs 
Cabaret. Do wott i me nid lumpe lo! Er gibt jedem 
Händler ein Goldstück, auch dem kleinen Teufel-
chen, das steckt es ihm heimlich wieder in die 
Tasche. 
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